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Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe

die kaiſerl. Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Expe
dition und die Colporteure entgegen.

Zu recht zahlreicher Betheil

in Die Expedition.
Politiſche Aeberſicht.

Durch des Kronprinzen Romfahrt iſt
bie Politik in abſonderliche Beleuchtung gerückt,
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beim Auſtreten der Na

ſei, erweiſt

Die dreiſten Behauptungen der Offizioöſen, daß
der Beſuch nichts weiter als ein Hoöflichkeitsact

ſich wieder einmal als eine Unwahr-
sſtreuung, der Papftbeſuch
des Kronprinzen oder des

Kaiſers hervorgegangen. Sowohl der Kaiſer als
auch der Kronprinz ſind vielmehr durch den dahin
zielenden Vorſchlag des Reichskanzlers ſehr, und
durchaus nicht angenehm, überraſcht worden und

der Kronprinz hat ſich der ihm zugetheilten Auf
gabe nur unterzogen, weil er nicht die Verant-
wortung für die Unterlaſſung einer Handlung
übernehmen wollte, welche der verantwortliche
Leiler ker Politik für „entſprechend“ hält.

Die Romteiſe mag ſich als geſchickter Schach
zug der äußeren Politik herausſtellen König
Humbert hat ſchon vor Jahr und Tag mit Königin
Margherita offiziellen Beſuch in Wien abgeſtattet;
und die Gegenviſtte konnte nicht zu Stande
kommen. Jn Italien forderte man, daß dieſelbe
in Jtaliens Hauptſtadt ſtattfinden müſſe wie
Konig Humbert auch ſeinen Beſuch in der Haupt
ſtadt Oeſterreichs gemacht. Jn Wien proponirte
man eine Zuſammenkunft in Venedig, Mailand
oder Florenz; aber vor einem Beſuch in Rom
ſcheute man ſich aus Furcht vor dem Vatican,
der es Oeſterreich ſehr übel nehmen könnte, weil
der Beſuch in Rom als die Anerkennung der
Thatſache aufgefaßt worden wäre, daß Rom jetzt
deſinitio ein Beſtandtheil des Königreichs Jtalien
iſt. Nachdem jetzt der deutſche Kronprinz be
wieſen, daß eine hohe furſtliche Perſon zugleich
im Quirinal und im Vatican als guter Freund
aufgenommen werden ka

dem Vorgange folgen, neMihton in dem Dreikaiſerbündniß iſt beſeitigt.
Mag nun die Reiſe ſich auch

lich vom Geſichtsp
erweiſen, auf den

heit. Ebenſo die Au
ſei aus der Jnitiative

gthien erwerben.Shmp
der kleine oder auch garPrinz große

politiſche Zugeſtändniſſe

Falle wird ſein Beſuch im
regen. Das erſte Gefühl

igung ladet höflichſt

nn, wird Franz Joſeph
und ein unangenehmer

als recht nütz
Ankt der außeren Politik aus

Gebieten der in neren, auch
der Kirchenpolitik wird ſie ſich ſchwerlich große

Möge der deutſche Kron
keine kirchen

Heimbringen, in keinem
Vatican Freude er

welches ſich ſogleich
chricht dagegen wandte,

wird ſich als das richtige erweiſen.
Kirchenpolitik befand ſich freilich
legenheit, nachdem ein Stück na

gar nicht daran dachte, auch nur einen Schritt
entgegenzukommen, ſondern ſi
alles Preisgegebene mit Vergn

Durch ſieben Ehrenpforten,
rheiniſches Blatt, iſt der Biſchof Blum in
Reſidenzſtadt Limburg wieder eingezogen,
mit Fahnen in den Farben des Biſcho
des Papſtes, „ab und zu auch ſchwarzweißen“
geſchmückt war. „Ab und zu drückte eine
Inſchriften auch dem Kaiſer Dank aus
Allgemeinen entſprachen
Triumph-Einzuges, wel
thatſächlich hielt. Niemand wird etwas Andere
erwartet, Niemand wird
Wunſch der Regierung,
Stille in ſein Palgis zurückkehren,
würde.
Ereigniſſes, der
ſetzten Biſchöfe,
einem Punkte ſt
ſetzen unterwor
auch ziemlich gleichgültig,
Sache geändert, wenn der
zur Ueberraſchung der Bewohner
wieder dageweſen wäre der Triumphator
bringt die Bedeutung des Vorgängs nur etwas
klarer zum Ausdruck; es iſt dadurch nur offen
bekundet worden, was der Klerus und die
ultramontan geleiteten Maſſen bei der Rückkehr
des Biſchofs denken und empfinden: ſie
feiern den Sieg der Hierarchie über den Staat.
Die Niederlage des Staates liegt nicht in
einer Ausübung des Gnadenrechts der Krone,
ſondern in der durch ein Geſetz geſchaffenen, be
ſonderen Wirkung der Begnadigung: daß der
Biſchof die Leitung der Diözeſe wiedererhält.
Dieſe ausnahmsweiſe eintretende Folge der Aus
bung des Gnadenrechts iſt das Werk einer kon
ſervativ klerikalen Mehrheit. Das Centrum hat,
indem es dabei mitwirkte, nur gethan was ſein
Metier iſt ohne die Unterſtützung der konſer
Hativen Partei hätten die Klerikalen es
niemals dahin bringen können, daß ſoeben ein
wegen andauernder, abſichtlicher Verletzung der
Staatsgeſetze, wegen prinzipieller Leugnung des
Geſetzgebungsrechts des Staates aus dem Amte
entlaſſener Biſchof zur Wiederaufnahme ſeines
Amtes als Triumphator in „ſeine Reſidenzſtadt“
eingezogen iſt, beharrend in der Renitenz
gegen die Geſetze ſeiner Diözeſe und allen
Ultramontanen ein lebendiges Beiſpiel, daß man
bei einiger Hartnäckigkeit klerikalerſeits mit der
preußiſchen Regierung fertig werden kann. Auf
ein halbes Jahrhundert hinaus wird am Rhein,
in Schleſten und Poſen dieſe Erfahrung unver
geſſen bleiben aber wir hoffen, daß auch die
Wähler der konſervativen Fraktion ſie bei den
nächſten Wahlen im Gedächtniß haben werden.

Noch während des Aufenthalts des deutſchen
Kronprinzen in Rom hat ſich in Wien das Ge
rücht verbreitet, daß nunmehr der noch immer
ausſtehende Gegenbeſuch des öſterreichiſchen

ch den von ihr vervehmten Ge

fs und Wiederhall gefunden hat.

der ſprochen,
im Durchſchnitte nicht weniger als 1200—1500 Sol

ſie dem Charakter des daten und Unteroffiziere zur Verfügung geſtellt
chen der Biſchof ja haben. Hiernach kann nur eine ſehr beſchränkte

s Auswahl getroffen werden.
geglaubt haben, daß der Thatſachen regiſtriren“,

Dr. Blum möchte in aller „denn ſie bewelſen offenkundig, daß der militäriſche
erfüllt werden Geiſt nicht verſchwunden iſt, und daß einige

Für vie kirchenpolitiſche Bedeutung des ſekundäre Reformen
Wiederzulaſſung eines der abge gegenwärtige Armee zum treuen Bilde derjenigen

ohne daß die Hierarchie auch nur in von ehemals zu machen.

fen hätte, ſind die Aeußerlichkeiten franzö
es hätte nichts an derſſtand zu ſtoßen, bereits beſetzt haben ſollen. Falls

Biſchof eines Morgens ſich dieſe Gerüchte beſtätigen, würde das Kabinet
von Limburg Jules Ferty ſeine Poſition jedenfalls befeſtigt

Einzugſſehen.

Die preußiſcheſman über den Ort der Zuſammenkunft noch nicht
in großer Ver ſeinig geworden, da man in Wien ebenſoviel Rück
ch dem andern ſicht oder noch etwas mehr auf den Papſt wie

preisgegeben war und man auf der andern Seite auf den König nahm.
Die franzöſiſchen Regierungsorgane weiſen

ch damit begnügte, mit großer Genugthuung darauf hin, daß eine
ügen einzuſtreichen. Aufforderung des Kriegsminiſters an die Corps

ſo berichtet ein kommandanten, die Meldungen von Freiwilligen
„ſeineffür die Tongking Expedition entgegen zu

die nehmen, in der geſammten Armee einen lebhaften
Nicht weniger als

8000 Offiziere haben dieſer Aufforderung ent
während in jedem Armeekorps ſich im

„Man muß dieſe
bemerkt der „Temps“,

hinreichen würden, um unſere

Inzwiſchen ſind in
Paris allerlei Gerüchte verbreitet, nach denen

ſiſche Truppen Sontay, ohne auf Wider

Die Verſtärkungen für die Expeditions
truppen werden zum Theil in den nächſten Tagen
von Oran, Algier und Philippeville abgehen
Auch die Engländer treffen unabläſſtge Vorberei
tungen, um für alle Eventugalitäten gerüſtet zu
ſein. So iſt der Tranéportdampfer „Hankow“
dieſer Tage mit 900 Mann zur Verſtärkung der
britiſchen Stationen in China nach Hongkong ab
gegangen

Kaiſer Alexander von Nuſeland iſt am
Donnerstag durch das ſchen gewordene Geſpann
aus ſeinem Jagdſchlitten geſchleudert worden und
hat dabei eine Verletzung der rechten Schulter er
litten, die jedoch, wie man annimmt, nicht ge
fährlich iſt.

Aus England wird der N. Ztg. geſchrieben
„Es kann wohl nur auf den Einfluß der Jrländer
auf die Regierung von Waſhington zurück
geführt werden, daß dieſe bei der engliſchen Re
gierung einen Aufſchub der Hinrichtung O'Donnels
nachgeſucht hat. Dieſes Erſuchen iſt von hier
aus entſchieden abgelehnt worden und die Hin
richtung hat bekanntlich ſtattgefunden. Die durch
iriſche und ſozialiſtiſche Drohungen
veranlaßte Beunruhigung iſt hier andauernd groß.
Eine bemerkenswerthe Thatſache iſt, daß die Lon
doner Sozialiſten eine verhältnißmäßig beträcht
liche Geldſumme für die Vertheidigung des, eines
beabſichtigten Dynamit Attentats auf das deutſche
Botſchafts Hotel angeklagten Wolff, zuſammen
geſchoſſen haben. Die Verhandlung gegen dieſen
iſt vorderhand vertagt, weil das Beweismaterial
erſt vervollſtändigt werden ſoll. Dynamit iſt jetzt
ein HauptGeſprächsſtoff in England.“

Der „Polit. Correſp.“ wird aus Rom gemetdet:
n liberalen italieniſchen Kreiſen wird
große Befriedigung darüber geäußert, daß durch
die Thatſache des offiziellen Empfanges des hohen

Kaiſers beim König von Jtalien in nächſter
Zeit in Rom ſtattfinden werde. Bisher war

Gaſtes im Vatikan die Fiktion der Gefangenſgenſchaftdes Papſtes widerlegt worden ſei. Auch in h



elerikalen Kreiſen Rom's ſpreche man mit lebhafter
Befriedigung vom Beſuche des Kronprinzen im
Vatikan. Nichtsdeſtoweniger fühle man ſich in
dem letzteren inſofern enttäuſcht, als entgegen der
Ueberzeugung der Beſuch des Kronprinzen ver
folge politiſche Zwecke die Thatſachen er
geben hätten, daß ihm nur die Bedeu
tung eines Aktes der Courtoiſie zu
komme.“

Der deutſche Kronprinz in Rom.
Rom, 19. Dezember, 5 Uhr Nachm. Die

heute Vormittag ſtattgehabte Heerſchau über
Lin kombinirtes Korps von 14000 Mann iſt
glanzend ausgefallen. Der Kronprinz trug Kül
raſſter- Uniform und wurde auf der Hinfahrt ſo

wie auf der Parade ſelbſt und bei ver Rückfahrt
geradezu enthuſtaſtiſch begrüßt. Die Niederlegung
Des Kranzes auf dem Grabe Victor Emanuels
im Pantheon hat auf die öffentliche Meinung
vortrefflich gewirkt. Die Fortſchritte der Armee

ſind ſehr groß, namentlich bei der Jnfanterie und
bei den Spezialwaffen den Berſaglieri Und den
Alpenjägern. Ein friſches lebendiges Gefühl ging
durch das Ganze, während die Vorgänge im
Vatikan geſtern den Eindruck eines alten und

Herbrauchten ſtaubigen Schauſpiels zurücklaſſen
Ich nehme dabei die Perſönlichkeit des Papſtes
ausdrücklich aus, Unſer Kronprinz beglückwünſchte
den König Humbert wegen der Leiſtungen der
Armee

Roin, 19. Dezeinber, Nachts. Heute Abend
fand zu Ehren des deutſchen Kronprinzen Gala
vHorſtellung im CoſtanziTheater ſtatt. Als
der König, die Königin und der deutſche Kron
prinz bald nach 9 Uhr beim zweiten Akte in
die königliche Loge traten, wurden dieſelben von
dem Publikum, welches ſich von den Sitzen er
hoben hatten, durch Händeklatſchen und lebhafte
Beifallsrufe begrüßt, während die Muſik den
italieniſchen Königsmarſch und die preußiſche

Generallieutenant v. Albedyll,

im Opernhauſe beigewohnt.

Verbreitung von
wählt worden.

die Erwerbung der

betheiligt.

zu entrichten hatte.

Kriegsminiſter, Generallieutenant Bronſart v.
Schellendorf, und dem Chef des Militärcabinets,

und unternahm
hierauf eine Spazierfahrt. Am Abend vorher
hatte Se. Majeſtät der Kaiſer der Vorſtellung

er Abg. Rickert) iſt am Mittwoch
zum Präſidenten der Geſellſchaft für

Volksbildung ge
Gahnverſtagatlichung.) Am Donners

tage ſind die Verhandlungen Preußens
mit Hamburg bezw. Mecklenburg über

Berlin- Hamburger
Bahn durch Preußen zu Ende geführt und die
bezuglichen Verträge, vorbehaltlich der Genehmigung
des preußiſchen Landtages bezw. der Hamburger
Staatsfaktoren, abgeſchloſſen worden. Die mecklen
burgiſchen Commiſſare haben erſt im letzten Sta
dium der Verhandlungen ſich an denſelben wieder

Preußen kauft die Strecke Hamburg-
Bergedorf und pachtet die Verbindungsbahn nach
Altona von dem Hamburgiſchen Staate. Mecklen
burg erhält eine einmalige Entſchädigung für die
Abgaben, welche die Berlin Hamburger Eiſenbahn
Geſellſchaft bisher dem mecklenburgiſchen Staate

14 Tage Verheiratheten, der auch, trozdemder Verhandlung der Seſto e e
niß als unwahr widerruft, und merkwürdigen
ohne daß ſein Brotherr zeugeneidlich vemonnen
wird, zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Von
Jetzt nun findet der leichtfertige Denungiant
den „unterſchlagenen“ Geldbrief in der Bruſt
ſeines ſeit letztem Winter nicht benutzten ger
ziehers er eilt zur Staatsanwaltſchaft und

läſſung des unſchüldig Verürtheilten erfolgte
Ein Unbekannter, anſcheinend wenig deutſch

ſprechend, etwa 45 Jahre alt, mit ſchwarzem
Haar, gelblicher Geſichtsfarbe, ſonſt ruſſiſchen
Dypus, entwendete am 7,. November c. in Magde
burg bei einem Scheinkauf einem Juweller
Brillanten im Werthe von 1500 Mk. Dieſelben
befanden ſich in einem H. S. gezeichneten Papier
Der Unbekannte hatte ferner bei ſich einen Shal
und alte ſchlechte Roſetten; er kaufte eine lange
ſilberne Kette, einen Alfenidelöffel und ſchlechte
Steine

Jn letzter Zeit iſt in Leipzig die Com
miſſion zur Berathung der Schießordnung r
das nächſtfjährige achte Bundesſchießen (n
Lipzig) zuſammengetreten Dieſelbe hat u g.
beſchloſſen, daß etwa 120 Scheiben auf 175 und

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgenednetenhaus Sitzung vom 19. Dezeinber.)

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um II. Uhr.
Am Miniſtertiſche b. Bökticher und mehrere Commiſſarien.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Der Bericht

300 m Entfernung aufgeſtellt werden. Für de
FeldFeſtſcheiben wurde das ſogen. „Neue Lipyiger

Feld Feſtenſcheibenbild““ (nach dem Entwurf von
Arnold hier) angenommen, weiter auch beſchloſſen,
drei ſogen. „Jagdſcheiben“, laufendes Wild, auf
zuſtellen, eine ganz neue Einrichtung, die bei

ſeine Depoſttionen bewirkten, daß ſofort die Freie

über die bisherige Ausführung von Beſtimmungen ver
ſchiedener Geſetze über den Erwerb von Privateiſenbahnen
für den Staat wird der Budgetkommiſſion, die allgemeine
Rechnung über den Skaatshaushaltsetat pro 1880 81
der Rechnungskommiſſion überwieſen Hierauf folgt die
Berathung des Etats für das Handels und Gewerbe
Miniſterium Abg. Stengel (Freikonſ.) bringt die An
gelegenheit der Dampfkeſſelrebiſton zur Sprache worauf
vom Miniſtertiſche her erwidert wird, daß die Anſtellung
beſonderer Beamten für dieſe Reviſiönen von der Regie
rung für dringend nöthig erachtet wird. Die Baubeamten,
denen früher dieſe Pflicht oblag, waren nicht im Stande

keinem der früheren Bundesſchießen anzutreffen
entgegen dem bisherigen Brauch ſollen

Frauen vom Schießen ausgeſchloſſen werden.
Wie der S.Ztg. aus Kaſſel berichtet wird,

verſchwand im Jahre 1881 der ſtädtiſche Förſter
Becker in Neuſtadt bei Marburg.
war abends auf den Anſtand gegangen und kehrle
nicht wieder zurück.
denen ſelbſt eine Abtheilung Jaäger aus Marburg

Derſelbe

Alle Nachforſchungen, zu
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herangezogen wurde, blieben erfolglos Jeht hat
man nun gelegentlich einer Treibjagd einen ſtark
verweſten Leichnam aufgefunden und allem An
ſcheine nach iſt dieſer Todte mit dem verſchwün
denen Foörſter identiſch. An den Fingerknochen
befand ſich noch ein goldener Ring, im Pott
monnaie wurde etwas Geld, unweit davon die
Doppelſlinte, aus der nur ein Schuß abgefellert
war, gefunden. Näheres muß die eingeleſtete h
Unterſuchung ergeben.

Bei einer Dresden er Schöffengerichtsſthüng
ſpielte ſich neulich folgender Akt der Wohlthatig
keit ab. Die Vermietherin eines Chambre earnie
war von ihrem Untermiether in ſchändlichſter
Weiſe um den Zins und um den Betrag der ihm
täglich gewährten Beköſtigung in der Höhe von
88 Mk. betrogen worden. Der ungetreue Miether
ſtand als Angeklagter vor dem Schöffengeriht
und wurde zu ſechs Monaten Gefängniß gr
urtheilt, die unbemittelte Frau aber hatte micht die
geringſte Ausſicht, zu ihrem ſchwer vermißten Gelde

zu gelangen. Als die Verhandlung zu Ende war,
riefen die beiden Herren, welche als Schiffen
fungirten, die arme Frau zur Seite und gewähr
ten ihr ein jeder 44 Mk. aus eigener Taſche.
Freudenthränen benetzten die abgehärmten Wangen

der hoch überraſchten Frau.
Von einer romantiſchen

Volkshymne ſpielte. Die Begrußungsdemonſtra
tion währte faſt 10 Minuten. Die Majeſtäten
Und der deutſche Krinprinz traten viermal an die
Bruſtung der Loge, um für die unaufhörlichen
ſtürmiſchen Kundgebungen zu danken.

Rom, 20. Dezember. Geſtern Mittag fand
der Empfang der deutſchen Kolonie im
großen Saale der deutſchen Botſchaft durch den
Kronptinzen ſtatt. Baron Und Baronin von
Keudell, welche die Honneurs mit größter Liebens
würdigkeit machten, hatten eine ſtattliche Ver
ſammlung von Männern Und Frauen geläden.
Der Kronprinz ſagte nach Begrüßung durch den
vorſitzenden Kunſtler, Prof. Otto „Jch komme
aus einem Lande, das außerhalb gewöhnlichen
Reiſebereiches liegt und habe die Ueberzeugung
zurückgebracht, welche Achtung und Anſehen
deutſcher Name dort genießt, welche Sympathien
für Kaiſer und Reich dort vorhanden. Jetzt hier
der Gaſt meines Freundes, des Königs von Jtalien,
habe ich auch dem Papſte einen Beſuch machen

können. Das ſind Thatſachen von hochwichtiger
Bedeutung, von denen ich hoffe, daß ſie zum
Heile des Vaterlandes ausſchlagen. Der Haupt
nachdruck ſchien auf das Verhältniß zum König
und auf den Beſuch des Papſtes vom Kron
prinzen gelegt zu werden.

Rom, 21. Dez. Der deutſche Kronprinz iſt

allen an ſie geſtellten Anſprüchen zu genügen. Abg
Hitze (Eentr) bringt die Frage der Fabrikinſpektoren zur
Erörterung und wünſcht eine Umgeſtaltung dieſes Jn
ſtituts. Miniſter v. Bötticher bittet, dieſe Wünſche
bis nach Vollendung der ſozialen Geſeßgebung zu ver
tagen, dann könnte mit der Aenderung des Jnſtituts der
Fabrikinſpectoren auch eine Aenderung des Dampfteſſel
reviſionsweſens verbunden werden können. Die das Dampf
keſſelreviſtonsweſen betreffenden Titel des Etats werden
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen. Der Reſt des
betreffenden Etats wird unverändert und ohne weſentliche
Debatte genehmigt. Es folgt der Etat des deutſchen Reichs
Und preußiſchen Staatsangzeigers Derſelbe wird geneh
migt, ebenſo die Etats der Landesvermeſſung und der
Kriegsverwaltung. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienſtag 8. Januar 11 Uhr. Tagesord-
nung: Etatberathung.

Provinz und Amgegend,
In der zweiten ſächſiſchen Kammer er

klärte an Sonnabend auf eine Anregung des
Abg. Bebel der Miniſter von NoſtitzWallwit,
daß eine Betheiligung der als Wahlkommiſſare
fungirenden Amtshauptleute (Landräthe) an der
Wahlagitation abſolut unzuläſſig ſei.

Jn Chemnitz haben ſich kürzlich einem
un ſchuldig Verurtheilten die Thore des
Gerichtsgefängniſſes nach ca. viermongtlicher
Strafverbüßung geöffnet. Der Fall erregt dortum ſo mehr Senſation, als er einestheils durch Liebes und Enffüh

um Milternacht abgereiſt. Der König, die ſein unerklärbares Verhalten des Betroffenen her rungsgeſchichte wird aus einem Nachhen p
Miniſter und Behörden waren am Bahnhof an beigeführt würde es iſt kurz der folgende: 3ittaus folgendes berichtet Die Tochter n a
weſend. Eine zahlreiche Volksmenge begrüßte den Ein dortiger Reſtaurateur hatte im Frühjahr eine dortigen Gutsbeſitzers liebt den Knecht
Kronprinzen enthuſiaſtiſch. Geldſendung zu bewirken, er hat dieſelbe auch zu Vaters, ſollte dieſes Verhältniß aber nicht W

S recht gemacht und darnach der Meinung gelebt, und wurde deshalb von ihrem Vater ſtreng
Deutſchland daß ſie durch einen ſeiner Kellner der 8 Jahre handelt und bewacht. Dieſer Tage nun war v

bei ihm in Dienſten war zur Poſt befördert Mädchen aus ihrer Schlafkammer, trotzdem e
(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der worden ſei. Nach Monatsfriſt indeſſen wird ihm Fenſter aus Vorſicht vernagelt worden m einpfe

Kaiſer nahm im Laufe des Donnerstag Vor ein Mahnung ſeines Gläubigers zu theil in verſchwunden, doch ſtellte es ſich ſehr bald n g oſſort
mittag den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen folge deren er ſeinen Kellner zur Rede ſtellt. Der daß der Knecht das Mädchen entführt hat.
Perponcher und demnächſt den des Geh. Hof Kellner will ſich daraufhin dieſer Beförderung zur ſeinen Eltern in ein Nachbardorf gebrae um S
rathes Bork entgegen, empfing hierauf den Her Poſt entſinnen. Recherchen ergaben jedoch, daß Der kühne Liebhaber war auf einer r
zog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin, ſeine Aufgabe nicht erfolgt war. Der Wirth faßt Schlafkammerfenſter emporgeſtiegen, e her
welcher von ſeiner Weltreiſe Ende November zu nun Verdacht und denunzirt ſeinen Kellner beiſentnagelt und dann ſein ebchen die n den
rückgekehrt iſt, und demnächſt zur Abſtattung per ver Kriminalpolizei, die unerklärlicherweiſe von untergetragen. Die Entführte hält e ich in Mhuen,

Eltern ihres Geliebten auf und wei
die elterliche Behauſung zurückzukehren.ſonlicher Meldungen mehrere höhere Militärs und

den Generalarzt Geh. Rath Volkmann aus Halle.
Mittags hatte der Kaiſer eine Conferenz mit dem

dem Kellner ein volles Geſtändniß ſeiner Schuld, den
Brief unterſchlagen zu haben erzielt. Darauf
folgt Strafantrag und die Verhaftung des gerade
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Beilage zu Nr. 251 des Merſeburger Correſpondenten v. 22. Dezbr. 1883.

Provinz und Amgegend.
Der ſoeben veröffentlichten Jahresrechnung

der Kaſſe des landwirthſchaftlichen Cen
krakvereins für die Provinz Sachſen
für 1882 entnehmen wir Folgendes Die Ein
nahmen betrugen 214 106,85 Mk., die Ausgaben
135 807,86 Mk., mithin ber Beſtand Ende
1882 78298,99 Mk. gegen 70 721,50 Mk.
des Vorjahres. Als Staatsbeihülfe ſind dem

Verein im gedachten Jahre gewährt worden
9400 Mk. fur Zwecke der Pferdezucht, 16 300

Mk. zur Förderung der Zucht der anderen ker
Landwirthſchaft dienſtbaren Thiergattungen, 1550
Mk. für Geſchäftsunkoſten, 1200 Mk. zur For
derung der Bienenzucht, 4850 Mk. zur Unter

ſtützung der Zweigvereine, 2400 Mk. zur Beſol
dung von Wanderlehrern. Unter den Ausgaben

finden ſich u. A. 11 143 Mk. Prämien für Rind

e e den De an 9250 e refür Pferde c. Die agriculturchemiſche Verſuchs
e ſation des Vereins hatte in demſelben Jahre

eine Einnahme von 58021,35 Mk., eine Aus
gabe von 48 774,68 Mk., mithin einen Beſtand
von 9246,67 Mk. Ende 1882.
Die Arbeiten im Halleſchen Jnterims
theater Eözius ſche Reitbahn) ſchreiten rüſtig

II vorwärts. Man hofft zu den Weihnachtsfeiertagen
mit den Vorſtellungen beginnen zu können. Der

erttofen Pächter, Herr Theaterdirector Gluth, hat keine
Mühe und Koſten geſcheut, dem Publikum den

nur zu vettſt

narkt Nr.

Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen.
Es iſt ihm gelungen, ein tüchtiges Bühnenperſonal
zu engagiren. Als erſtes Stück ſoll Der neue
Stiftsarzt“ aufgeführt werden.

f Der Circus Herzog iſt in Halle ein
getroffen und beginnt Sonnabend ſeine Vorſtel
lungen, die ſich bis Ende Januar n. J. aus
dehnen werden.

Auf der diesjährigen Generalverſammlung
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen
zu Köſen iſt nach Abzug ſämmtlicher Koſten
ein Ueberſchuß von etwa 200 Mk. verblieben.
Derſelbe iſt vom Localverein Naumburg an die

en Publlun de

Nartensvcho

chend in Schul

e S c c o r5
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S
T

Feegeet ſam d aber
ben van u königlichen Regierung zu Merſeburg folgende Ver
e ordnung wieder in Kraft geſetzt worden „Wer

an Bettler Almoſen giebt, ſei es in denII Häuſern oder Höfen, auf den Straßen, Wegen
bgeſchtet der Plaäßen, wird mit Geldbuße bis zu

ſerabg drei Thalern beſtraft. Zeitz, 15. Mai 1856.
Der königliche Landrath v. Hokeuffer.“

F Die Gothaiſche Regierung hat den Thü
tingiſchen Regierungen den Vorſchlag gemacht,
eine Arbeiterkolonie zu gründen, und ſoll das
Vorwerk Neufrankenrode (bei Friedrichewerth),
eine frühere, aber wieder eingegangene Kolonie

ehe n burg auf den nachſtehend genannten Stationen

g Sqr n van e 5 9M berg (12. Jan. Ploßig (12. Jan. Gradise en Preuß. Krone (12. Jan.), Delisſch
m Jan), Cospa (14. Jan. Sattel (18. Jan.

9 Rerſeburg (15. Jan.), Lützen (16. Jan.
n aumburg (17. Jan. Gehüſte (16. Jan.),
nen Miederſchmon (16. Jan. Luüttgendorf (14. Jan.

Sangerhauſen (14, Jan. Hainichen (16. Jan.
Nach einem von dem Director des ſtädtiſchen

iſtiſchen Bureaus in Leipzig im Bezirks-

verein der Südvorſtadt gehaltenen Vortrage hat
ſich die Geſammtbevolkerung Leipzigs in den letzten
10 Jahren (1. Dezember 1871 bis 5. Juni
1882) um 46 044 Köpfe oder 43 vermehrt,
darunter die der Südvorſtadt (die eigentlich erſt
ſeit 1871 zu einer wirklichen Vorſtadt geworden
iſt um 21090 oder 106,43 die der Nord
vorſtadt um 11 114 oder 20127 die der
Weſtvorſtadt um 12348 oder 64,12 die
der Oſtvorſtadt um 4307 oder 12,03 wo
gegen die innere Stadt (in Folge der Verwand
lung vieler Wohnungen in Geſchäftslocale) um
2855 Einwohner oder 10,89 abgenommen hat.

e

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Dezember 1883.

Nächſten Montag findet noch ein Wochen
markt ſtatt, was namentlich unſere Leſer vom
Lande gehörig beachten wollen.

Jm „Tivoli“ tagte am Donnerstag Abend
unter dem Vorſitz des Herrn Kfm. Dürbeck der
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Als erſter Punkt der Tagesordnung figurirte der
Bericht über die Thätigkeit des Vereins im ver
floſſenen Jahre, den Herr Landesſec. Bethmann
erſtattete. Aus demſelben ging u. A. hervor,
daß in dieſem Zeitraum vom Verein, der noch 55
Mitglieder zählt, 4 Generalverſammlungen, 2
öffentliche Verſammlungen und 6 Vorſtandsſttzungen
einberufen worden ſind. Beſondere Erwähnung
und Anerkennung des Referenten fand namentlich
die anläßlich der jüngſten Stadtverordnetenwahlen
entwickelte Thätigkeit des Vereinsvorſtandes
Der Kaſſenbericht des Kaſſtrers, Herrn Ren-
dant Artus, wies eine Einnahme incl. Beſtand
von 162 Mk. 21 Pf. und eine Ausgabe von
100 Mk. 53 Pf. auf. Es verbleibt demnach
ein Beſtand von 61 Mk. 68 Pf. Jm weiteren
Verlaufe der Verhandlungen wurde der Jahres
beitrag wieder auf 1 Mk. feſtgeſetzt, ferner der
Vorſtand ermächtigt, im Januar n. J. eine Ver
ſammlung behufs Neuwahl des Vorſtandes einzu
berufen. Betreffs der zur Beſprechung ſtehenden
Fragen wurde nach längerer Debatte beſchloſſen
von einem Antrage wegen Herſtellung eines ge
pſlaſterten Fußweges vom Sixtithor nach dem ſtädti
ſchen Friedhofe abzuſehen, da von Magiſtrat in
zwiſchen die nöthigen Schritte bei ver Landesdirection
gethan worden ſind, wegen des zu frühen Be
kretens des Eiſes auf dem Gotthardtsteiche aber
eine Petition an die hieſige Polizeiverwaltung zu
richten, in welcher um amtliche Ueberwachung
des Eiſes, die Anbringung von Warnungstafeln
und Latteneinzäunungen (an den aufgeeiſten Stellen),
ſowie darum gebeten wird, dem Eisbahnpächter
aufzugeben, jederzeit Rettungsvorrichtungen zur
Stelle zu haben. Hierauf ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung

Vorgeſtern und geſtern fanden die erſten
öffentlichen Chriſtbeſcheerungen ſtatt. Jn
der Aula des Gymnaſiums waren am Donners
tag vom hieſigen Frauenverein die Tiſche für ca.
80 Pfleglinge der Altenburger KinderBe
wahranſtalt gedeckt. Nachdem die Kleinen an
ihre Plätze gewieſen worden, ſangen ſie einige
auf das bevorſtehende Feſt bezügliche Liederverſe
und recitirten einige Stellen aus der Weihnachts
geſchichte, worauf Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
eine dem kindlichen Geiſte angemeſſene Anſprache
an ſie hielt. Dann wandten ſie ſich energiſch den
reichlich vor ihnen aufgeſtapelten, aus allerlei
nühlichen und angenehmen Dingen beſtehen
den Geſchenken zu, ein vielſtimmiges herz
haftes Pfeifen verkündete bald, was von allem
die meiſte Anziehungskraft auf ſie ausübte.
Eine zweite Chriſtbeſcheerung in noch größerem
Maßſtabe vereinigte geſtern in der ſtädtiſchen
Turnhalle die Schülerinnen der höheren Töchter
ſchule mit über 100 armen Mädchen und Knaben,
die von den erſteren aus deren eigenen Mitteln
mit Kleidungsſtücken aller Art, mit Kuchen,
Aepfeln und Nüſſen aufs Beſte bedacht wurden.
Auch hier ging der eigentlichen Beſcheerung eine
liturgiſche Feier voran, bei welcher der Geſang

von einſtimmigen und mehrſtimmigen Weihnachts
liedern mit dem Vortrag der Weihnachtsgeſchichte
und einer warmen Anſprache des Herrn Rector
Block abwechſelte.

Jn dem Zeitraum von 1. Dezember 1882
bis Ende November 1883 ſind von hieſigen
Fleiſchbeſchauern nach amtlicher Feſtſtellung
4431 Schweine auf Trichinen unterſucht und
darunter ein trichinöſes gefunden worden.

Als am Mittwoch Vormittag der Kutſcher
eines hieſigen Artzes das Pferd zur Schmiede
ritt, glitt daſſelbe bei dem herrſchenden Glatteiſe
in der Wagnerſtraße aus, kam zum Sturze und
auf das eine Bein ſeines Reiters zu liegen.
Demſelben wurde hierbei der Fuß gebrochen.

„Narrenſpiel will Raum haben vieſes alte
Sprüchwort kam am Mittwoch Abend in der
Schuhmacherherberge wieder einmal recht zur
Geltung. Daſelbſt hatten ſich zwei gleichgeſtimmte
Seelen, der frühere Bäcker und Hülfskranken
wärter Sch. von hier und ein fremder Schuh
machergeſell zuſammengefunden erſterer war im
Beſttz von Geldmitteln und ſpielte dem abge
brannten Schuhmacher gegenüber den Spendablen.
Schließlich hatten beide etwas mehr als genug,
fingen an gegenſeitig mit ihren Kräften zu renom
miren und führten, um das Geſagte zu beweiſen,
einen Ringkampf auf, bei welchem Sch. derart
mit dem Kopfe auf den Boden ſchlug, daß er
eine zeitlang liegen blieb. Als er ſich wieder zu
erheben verſüchte, nahm ſein Gegner, den die Wuth
gepackt zu haben ſchien, ein leeres Bierfaß und
warf es dem Beſtegten mit ſolcher Wucht an den
Kopf, daß derſelbe mit einer klaffenden Stirn
wunde zurücktaumelte und beſinnungslos nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden
mußte. Der wüthende Schuſter wurde eingeſteckt
und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen.

Die Bewohner der kleinen Sixtiſtraße wurden
in der Nacht zum letzten Donnerstag und zwar
zwiſchen 1 und 2 Uhr früh durch einen bedeuten
den Lärm aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt. Den
ſelben verurſachte der hoffnungsvolle Sohn des
Handelsmanns B., der in angetrunkenem Zuſtande
vor dem Hauſe ſeiner Eltern herumſkandalirte
und trotz alles Zuredens nicht zu bewegen war,
in die Wohnung derſelben einzutreten. Merk
würdigerweiſe ließ ſich auch von unſerer Nacht
wachmannſchaft Niemand blicken und ſo mußten
die Nachbarn wohl oder übel beinahe eine Stunde
lang den greulichen Spektakel über ſich ergehen
laſſen. Vielleicht wird das Bürſchchen noch nach
träglich daran erinnert, daß in der Nacht Ruhe
die erſte Bürgerpflicht“ iſt.

Während der beiden Weihnachtsfeiertage
giebt Herr Dir. Siegmund Kohn aus Wien
mit ſeiner aus nur Spezialitäten erſten Ranges
beſtehenden Künſtlergeſellſchaft im „Divoli“ wieder
einige Vorſtellungen, auf welche wir auch an
dieſer Stelle beſonders aufmerkſam machen.

Kus Hr. J. Hverzier's Wekter-Prognoſe
ür den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)

23. Dezember. Sonntag. Unruhig, veränderlich,
mit Nebelniederſchlägen, beſonders frühmorgens. Neigung
zur Aufheiterung vormittags und nachmittags

Vermiſchtes.
(Das der Weihnachtsabend in unſerer

Kaiſerfamilie) ſtets in echt deutſcher, patriarchali
ſcher Weiſe gefelert wird iſt bekannt, und mit ſympathi
ſcher Freude blicken die am heiligen Abend am königlichen
Palais Vorübereilenden empor zu den Fenſtern des
ſelben, aus denen der Kerzenglanz des Weihnachtsbaumes
herviederſtrahlt; weniger bekannt aber dürfte es ſein,
daß, auf den beſonderen Wunſch des kaiſerlichen Haus
vaters, niemals auch der ſonſt wohl vielfach gebräuch
liche Bierkarpfen fehlen darf. Dieſes Feſthalten an der
Sradition iſt ein liebenswürdiger, gemüthvoller Zug in
dem Familienleben unſeres Herrſcherhauſes. Ganz be
ſonders aber hielt der verſtorbene König Friedrich Wil
helm IV. darsuf, daß dergleichen Herkömmlichkeiten nie
übergangen wurden. So vft derſelbe den Weihnachts
abend im engeren Familien und Freundeskreiſe feierte
durfte nichts anderes auf den Tiſch kommen aſs Bier
karpfen, Rothkohl und zum Nachtiſch Mohnpielen.



(Verſchwundenes Schiff.) Einer Meldung
aus Tunis zufolge iſt das engliſche Kanonenbvot „Con
dor“, welches Sondirungsarbeiten an der dortigen Küſte
auszuführen hatte, ſeit einigen Tagen ſpurlos ver
ſchwunden und man befürchtet, daß ihm durch die jüngſten
Stürme ein Unfell zugeſtoßen. Der Gouverneur von
Malta hat einen Dampfer mit Nachforſchungen beauf
tragt.

(Muttermord.) Jn Kohnſen bei Einbeck hat
der Brauer Stahlmann ſeine Mutter getödtet und die
Leiche derſelben dann in den Bach geworfen. Ueberdruß
vor den Sorgen für die alte Frau, die ſich bet dem
Sohne in Altersverſorgung gegeben, wird als das Motiv
des Mordes bezeichnet.

Gernſteinfund.) Zwei Meilen von Swine
münde fand am Tage nach der letzten Sturmfluth, am
Strande von Ueckeritz ein Handelsmann ein von Seetane
überzogenes über 3 Pfd. ſchweres, prächtiges Stück Bern
ſtein in der Größe eines Manneskopfes. Die Sturm
fluth hatte dieſes große Stück Bernſtein an den Strand
geſchleudert. Das Stück hat einen Werth von 600 Mk.

(Jn ganz eigen thümlicher Nothlage) bez.
ihrer ehelichen Verhältniſſe befinden ſich zur Zeit in
Rußland einige tauſend Soldatenfrauen, denen die
Regierung durch Geſetz beizuſpringen für angezeigt ge
halten hat. Nach den beſtehenden Geſetzen dürfen die
Frauen der nach einem Kriege verſchollenen Soldater
nicht vor Ablauf von zehn Jahren, von der Beendigung
des Krieges an gerechnet, eine neue Ehe eingehen. Nach
dem letzten türkiſchen Kriege ſind bisher 13 000 Soldaten
ſpurlos verſchollen. Um den Frauen derſelben die Möz
lichkeit zu gewähreu, durch Eingehung einer zweiten
Ehe ihre Lage zu verbeſſern, iſt an maßgebender Stelle
die Entſcheidung getroffen, die Wartefrift von 10 Jahre
herabzuſetzen, und zwar von 10 auf 5 Jahre. Nach dem
Krimkriege war übrigens die Zahl der Verſchollenen
weit größer: etwa 60000 Mann mihrerer Chargen,
darunter 20020 Mann Verheirathete, waren damals
ſpurlos verſchwunden.

(Franzöſiſche Weine.) Die Eommunalver
waltung von Paris hat im abgelaufenen Monat
November durch ihr Laboratorium eine Prüfung der
auf den Markt geb achten franzöſiſchen Weine vornehmen
laſſen. Dieſe Prüſung, die man an 1518 Muſtern ver
ſchiedener Sorte anſtellte, ergab, daß nur 65 von dieſer
großen Anzahl dem
Anverfälſcht gut und ohne ſanitäre Gefahr trinkbar er
kannt wurden. Eine ähnliche Prüfung wurde auch wit
den anderen Lebensmittein angeſtellt, nach der aber nicht

ein ſo ungünſtiges Reſultat herauekam.
(Die Buchdruckerkunſt in den höchſten

Kreiſen.) Die „Oeſterr. Buchdrucker Zeitung ſchreidt:
Die Buchdruckerkunſt findet in den Allerhöchſten Kreiſen
direkt und indirekt ſorgſame Pflege. Unſer Kronprinz
iſt bekanntlich ein eifriger Ornithologe, mehrere dies
bezügliche Reiſe und wiſſenſchaftliche Werke ſind bereits
erſchienen oder in Vorbereitung. Die Kaiſerin dichte
reigende Sonette und es ſoll in Gödöllö eine kleine Druck
maſchine aufgeſtellt worden ſein, auf welcher die hohe
Frau unter ihrer ſpeziellen Beaufſichtigung ihre Dich
tungen nach und nach drucken und in einem Bändchen
erſcheinen laſſen will.

Kartoffelanbau in Jtalien.) Der rühm-
lichſt bekannte Beförderer des Nationalwohlſtandes in
Jtalien, Cirio, beſchäftigt ſich mit einem neuen Problem,
dem des Kartoffelanbaues in Jtalien. Den deutſchen
Serehrern dieſer Frucht dürfte bekannt ſein, daß dieſelbe
guf dem zu fruchtbaren Boden des italieniſchen Feſt
landes nur miltelmäßig gedeiht. Cirio hat ſich nun die
Jnſel Sardinten zum Schauplatz ſeiner kartoffelfreundlichen
Beſtrebungen auserſehen und berichtet von daher über
die denkbar günſtigſten Vorbedingungen des Kartoffel
anbaues. Abgeſehen von der Verbeſſerung der kulinariſchen
Lebensverhältniſſe hat die Sache auch ihre induſtrielle
Bedeutung denn für den Bezug des Kartoffelmehls
(cule) iſt Italien noch faft ganz vom Ausland ab
hängig.

Haus und Landwirthſchaft.
F Der Haarwechſel der Pferde. Nicht ſelten

ereignet es ſich, daß bei dem im Frühjahr ſtattſindenden
Haarwechſel der Pferde Schwier gkeiten entſtehen und
derſelbe ſich nicht in der Weiſe vollzieht, wie es ſein
ſollte. Der Grund hierzu iſt in Verdauungsßörungen
oder mangelnder Blutbildung zu ſuchen, und empfiehlt
es ſich, zur Hebung dieſes Uebelſtandes den Pferden

kleine Gaben von Salz, Schwefel oder Kalk zu reichen,
wogegen die Anwendung von Arſenik (ein Mittel, das,
wie man behaupten will, nicht ſelten von Pferdehänd
lern benutzt wird, um einem Gaul ein ſchönes glattes
Haar und hübſche Formen zu verleihen) zu widerrathen
iſt. Als einfachſtes Mittel hat ſich, wie die Zeitung
des „Verbandes deutſcher Fuhrunternehmer“ berichtet
die Verabreichung von gebrühtem Gerſtenſchrot oder
Seinkuchen, denen Salz beigegeben wird, bewährt.

BsösrſeneBerichte.Halle, 20. Dezember 1883
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 162 174 Mk. beſſere bis 179
Mk., ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
T 164 Mt. Gerſte 1000 Ko,, ruhig, Land 155--172
Mk., feine Chevalier bis 185 Mk., Futtergerſte 135 bie
I Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Oualität 14
bis 1460 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
315 Mk., Linſen 50 Ko. 12—20 Mk. Kümmel 50
Ko. 26 2650 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko, 19,00 Mk.

Conſum überlaſſener Weine glee

Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
48 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33 50 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Malz-
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark,
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleite, Roggen
50 Ko. 6,00 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries
(leie 5,50 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.
hieſige 8 Mk.

Halle, 20. Dezember Langes Roggenſtroh von
28,00-33,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh
von 20—22 Mk. vr. 1200 Pfd. Hieſiges Heu von

bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.
Leipzig, 18 Dez. 1883.

Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bie
190 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 180—215 Mk. nom. Still. Roggen pr
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150-162 Mk. bez.
neuer trockener 160— 168 Mk. bez., fremder 150-162
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko netto loco hieſige
neue 154 168 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame
rikaniſcher und Donau 145-147 Mk. bez. u. Br.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66 50 Mk. bez., pr. Dez.
Jan. 66,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10000 Liter
Proc. ohne Faß lves 47,80 Mk. Gd. Feſt

4——5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00

Bekanntmachung. Wir bringen hirung, daß ſämmtliche pro Soener n

an La Sang vie n h n en nulge 8 10.werden müſſen. e Wezahlt
pilhn Ablauf dieſer Friſt wird

ev griz n executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

Merſeburg, den 18. Dezember 1883,
Der Magiſtrat.

tm Adeg artenEin ſchweres fettes Schwein
ſteht zu verkaufen große Ritterſtraße 17,

Ein Läuferſchwein
S Keht zu verkaufen
S kl. Sixtiſtrake Nr. 6

e TS Ein ſtarkes Arbeitspferd
S ſteht zum ſofortigen Verkauf bei

Chriſtian Vickert im Gaſthof zen
gold. Löwen Neumarkt, Merſeburg.

Ein gut gehaltener Kinderwagen ſt billig zu der

kaufen Windberg 7, 1 Treppe
Witterunugs- Bericht

ler meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. -mech

(nstituts von M. Muüller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

20./12. Abds. 8 Uhr. 21.12. Args. 893

Barometerstand 752 749
Therm. Celsius 2,5 25Keaumur 250 20v Fahrenh, 37.0 37.9el. Feuchtigkeit 98,5 98,6
Bewölkung 6 6ind W W. WWind-Störke 5 6Thr. minimal 2,2 C. 1,8 R. 272. F.

Miederschiäge 0 3 wow

Ein armer Mann!
Jch litt ſeit geraumer Zeit an Kopfweh und ſtarke

Schwindel-Anfälle, ſo daß ich nicht mächtig war in die
Höhe zu ſchauen, welches mein Beruf ſehr häufig er
forderte, wenn ich im Walde arbeitete um Bäume zu
föllen, ſo daß ich vieles gebraucht aber mir nichts von
allem geholfen, welches man mir gerathen, ſo daß ich
ſroſtlos ins Leben herein ſchaute. Und ſiehe da, auf
einmal ſollte mir Hilfe zu Theil werden. Jch erfuhr
zufällig von Jhren berühmten Schweizerpillen und ver
ſuchte es mit einer Schachtel zu 1 Mark. Und Gottlok,
nach Gebrauch der Hälfte verſpürte ich Linderung in
allen mich betroffenen Leiden und nach Verbrauch der
ganzen Schachtel war ich von meinem Uebel befreit und
habe, indem ich die Pillen nur noch ab und zu einmal
ſebrauche, ſeit Jahr und Tag keine Beſchwerden wieder
verſpürt und kann mit utem Gewiſſen nur jedem
Leidenden Jtre ächten Schweizerpillen als Linderungs
mittel aufrichtig empfehlen. Dieſes zur Kenntniß aller
meiner Leidensbrüder. P. Weier, Bentziehn, Amt Rehna,
Mecklbg.Schwerin. Exhältlich in den Apotheken.

Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede
Schachtel als Etiquett ein welßes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug Rich. Brandt trägk.

Anzetgen.
Kirchen nud FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 23. Dezember predigen
Somkirche. 210 Uhr: Herr Coyſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Armßroff.
BVolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1-3 Uhr.
Btadtkirce. 410 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Cand. Schulze.
Peumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Fatholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Geſtern ſruh 3 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod
meine liebe Fran und unſere gute Mutter. Dies allen
Freunden und Verwandten zur Nachricht.

Merſeburg, den 21. Dezember 1883.
Karl Horn, Schühmachermeiſter,

und Familie.
x e Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr
att.

Heute entſchlief ſanft mein thenrer, mir unvergeß
licher Mann, der Bahnhofswächter Friedrich Weber
Dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Wittwe nebſt Kindern.
Venenien, den 20. Dezember 1883.
Die Beerdigung findet Sonntag 2 Uhr ſtatt.

a

Ein meuer einspanniger

Einige alte Geigen, worunter ſich eine ſehrbefindet, ſowie eine Guitarre ſind zu ehe n

Karlstrasse 16.
Wegzugshalber ſtehen noch verſchiedene neue nbaum- Möbel zum Verkauf Roſenthal gi

Eine Reinigungs- Maſchine
in gutem Zuſtande, ſowie gutes

Erbſenſtroh
zu verkaufen Stern er Berg.

Jn meinem Hauſe Sgalßratze 6 habe ein Logls
mit Pferdeſtall für 150 Mark pro anno am I. April
1884 beziehbar zu vermiethen. Hertel.

Ein Verkaukslokal! nebſt Wohnung und Werkſtatt iſt
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Zu erfragen

Oelgrube 16.
Ein freundlich möblirtes Zimmer uebſt Schlaſlabinet

iſt zu mäßigem Preiſe zu vermiethen
Unteraltenburg 11 L

Ein größeres Logis iſt zu vermiethen, ſofort oder
Oſtern beziehbar VFriedrichstrasse 13.

vermiethen und 1. April 1884 zu beziehen
F. Wolf.

und Zubehör wird von ordentlichen Leuten zu miethen
und Oſtern zu beziehen geſucht.

Adreſſen unter L. T. bittet man bis zum 30. d. M.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.
Komnmt und ſtaunet:!

3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure
Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer
gurken billig und ſchön bei

Frau Mindlgeil,
Seitenbeutel

Letzte
r Köln. Domb. Lotterie

Geldgewinn 75000 Mk. e. baar ohne Abzug.

n
n. eMur

OriginalLooſe verſende incl. fro. Zuſendung amtl d
winnliſte 5 Mark 350. Der Hauſe n
gießer, Köln. lilmer L. (dieh. 18. Febr)
Liſte 20 Pf.

Ane jeden Betrages dere ich auf guke
rundſtücke zu 4 o zu vergeben.Auch fertige ich ſchrif liche Arbeiten aller a

und empfehle mich zur Abhaltung van e
und Vermittelung von Käufen und andern n
ſchäften, ſowie Einziehung von Fordetnunn
Verwaltung von Grundſtücken und Anfertigung

von Nachlaß-Inventarien.

ly,
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

Actuar a. D. und ger. Taxavt.

Wagen(unbeſchlagen) billig zu verkaufen bei
F. Unruh, Stellmachermeiſter.

Eine Partie gute Wagenſtangen in allen Stärken
ſind zu verkaufen bei d. O.

R. Pan
Billige Pigchverkaul.
Karpfen, Hechte, Schleie und aller

empfiehlt zum bevorſtehenden Feiertagen
Panl Hippe, Fiſche

in Erinnee

d Jene

ſofort mit dir koſten

Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Vel

Weissenfelser Strasse 4 iſt eine Wohnung zu

Ein Parterre Logis von wet Stuben, Kammer, Küche

nahtöfe

n bin

in geſch

Edt
do

ſie
enpfehlt

Ka

npfeh

hand Saalſſhe hl

rſtr. 7. 4



Zum bevorſtehenden
Wveihnachtsſeſte

offerirt
diverſe Celler Wachsſtöcke,

Sorten WBaumkerzen,
Foilette-Heifen,
ZFSeifen-Figuren
u. dergl. m.

Aug. verw. Mohr,
Seifenhandlung,

Breiteſtraße Nr. 10.

ſind nach dem unparteiiſchen r Se l f.

theil von Süber K Willionen Käufern n en Baſenn Wonnee,
en Ausd I Roſen, Hlycerin, Vaſelin Pommadee e hre er ant Dele, Extracts äußerſt bilig beiund Leiſtungsfähigkeit anerkannt h

Henriette Franukre.J als die beſten und billigſten e
Das 32 jährige Beſtehen der Fabrik

r Abfallſeife à Packet 30

Trithinenverſichernngen r
Finnenverſicherungen

Nun vn Mk. 1,50 an werden jederzeit abgeſchloſſen von
n Herm. Hippe, Fleiſchbeſchauer,
Agant, Brühl 7ſheeh F. Düſſeldorfer

Punſch Eſſenzeu Ahfe enpſeht Gang emnsel.
n

Ein fſache J Mein anerkannt beſtes gut aſſortirtes
Ahin Cigarren- und Tabak-

n Lagerdeuten in
m en gros eigener Fabrik en detail.
en n erlaube mir zum bevorſtehenden Weih
i nachtsfeſte in empfehlende Erinnerung
i n zu bringenn Präſentkiſtchen,

e

und der fortwährend ſteigende Abſatz
bieten Garantie für die Güte dieſer

un u 55 St Maſchinen, wie kein anderes Fabrikat 777e e n ns M angekleidete Puppen, Tänſtinge, Valge,ſeit Eduard Hoſſmann, G. Neidlinger, Wachsarme, Schunhe, verſchiedene feine
Sehr n Johannis- u. Hixtiſtr.-Sche. Merſeburg. Hreiteſtraße g. Haarköpfe, elegante Ballblumen, garnirte
O Mark pro gen Figche Thüringer Hutter
nehſt Wohn im d

ern zu ben n empfiehlt Carl Adam,
An

Oberburgſtr. 5.lirtes dinmer uheht

zu verwieſen Süuſeultnn Karl Hoffmann,
Friedriehee Breiteſtraße Ar. 5,

in. empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter

Hüte verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das
Putzgeſchäft von

P. Renno, Oelgrube.Unterzeichneter erlaubt ſich ſeine
9 oWein- Niederlage

bei Herrn Guſtav Henſel in Merſe
burgin empfehlende Erinnerung zu bringen
Reingehaltene Moſelweine empfehleſchon

von 60 Pf. ab pr. Flaſche
excl. Glas,

do. Bordegauxweine ſchon vor
100 Pf. ab pr. Flaſche exel
Glas.

Ernſt Kracke
in Hannover,

Weingroßhändler.

Karl Waum,

re
von ſwel Stuben n

n ordertlc un m en antm polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.

n Zeaglich friſcher Kaltkarte Sactterrahe 13 Lis 2 je der früheren Poft

en Albert Kassean entfcht

ßarius Il r S Rossmarkt 3. S
Paul Marcksoheſffel
Drogen und Parfumerien

Handlung
eröffnete eine große

Weihnachts
Ausſtellung

von ſuperfeinſten

Blumendüften (Geiſt).
I Blumenhaarölen, Bau de Cologne

ete. in feinen Cryſtallgläſern mit elegan
ter Aufmachung, aus den renommirteſten

Fabriken ſtammend. Ferner äallerfeinſte
I Voilette-Blumenseifen in feinſt aus

z eſtatteten Cartons à 2 u. 3 St. Seife

v ag v souevr
Eigenes Fabrikat.

S

c W

d

e

empfiehlt eine reiche Auswahl

e der meuestenTaschenmesser, Tranchirbestecke,
Tisch- u. Bessertmesser, Scheeren
Scheeren-Etuis, Kichenbeile, Haek-
und Wiegemesser, Brod- u. Gemüse-
hobel u. ſ. w.

Reparaturen und Schleifereien werden
ſchnell und gut ausgeführt.

C. Berger,
I. Ritterstrasse.

e Mein reichhaltiges, gut aſſortirtes
5Eigarrenlager

bringe in empfehlende Erinnerung.

Guſtav Henſel.
C.

Meer.gach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.

Chocolade
mit Malzextract. eNo. 22 a 2 M. und No. 23 à 8 W

e

S enthaltend. b das n.r atte Arttl Dis Aner loco en Vor nI DHiverse Toilette- Artikel. Tiſchlermeiſter, Breiteſlr aße r. 2, i Anker- Chocoladen No un gebenein sehr nahrhaftes Getränk von äusserst
angenehmem Geschmachk, dessen Gebrauch
namentlich Kindern und schwächlichen

Personen zu empfehlen ist.
Vorräthis bei. Th. Kunke, in O. V. Sperl's on

ditorei und bei C. L. Zimmermann.

C.
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uabends Brat ws ne Art üh hr Wellfleiſch,

Feinste Kaisermorsellen in allerliebſt 52ausgeſtatteten Kaſtchen, welche ſich eben empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel

falls zu einem ſehr ſchönen in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.

Weihnachts- Geschenk eeignen, empfiehlt alles zu außerordentlich ühble, Bettſtellen m atratze in großerbilligen Preiſen und ladet zu recht ſteißigem Auswahl ven 12 Thlr. an. SophaGeſtelle

Beſuch ergebenſt ein. von 4 Thlr. an beiOtto Bernh.
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Leipzig. Reſtaurant Stephan, Leipzig
Parkstrasse II, Creditanstalt.

Meinen zahlreichen Freunden und Bekannten ſowie allen Beſuchern Leipzigs hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß ich den Verſchank des

ganz nach Münchener Art gebrauten Exportbieres,
Schankbieres

der berühmten Brauerei Riebeck Co. in Reudnitz übernommen abe. Ferner werde wie bisher ſtets für
reichhaltige und gute Sveiſen Sorge tragen. Hochachtungsvoll F. Louis Stephan

FIVoLI.r
H. Nr. 1045.

9000

I.
Heneral- Conferenz

Sonnabend den 22. d. M. abends g. uhe,
im Tivoli

Bei der Wichtigkeit der Vorlagen erſuchen wir die
Ehrenmitglieder, ordentlichen und an srordentglieder um zahlreiche Setgeiigeng ertliden i

Der Vorſtand.

Kaiser Wilhelmshalle
Den erſten Seihnachtsfeiertag

S ée roſzes Concert 9Am 1. Und 2. Weihnachtsfeiertage u von der vollſtändigen hieſigen Stadllcele ben

G Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. vatimn:roße Programm. rt r n er a. d. Op. Heinrich der Lewe don TreO r a 7 un er 7 07 e ungen 2) Quverture z. Op. „Guttenberg“ von Fuchs x
unter Direction des Herrn e We n en vete von Popp. Se

J 5) Fantaſie a. d. Op. „Oberon“ von Weber.Sieg mung Kohn Aus Wien. O i Durteet von Menbeigſen Abonr
7) 7. Concert für Violine von Beriot. ſuſtt gAuftreten von nur Jperialttäten l. Rauges. 8 e

Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Dageszettel. 3 e e Potponn énſho
1 er riſtmarkt in Breslau, großeG. L. 8 ehe nen und vielen eben worſehende

290000000000000000000000000000009 nS Weihnacht i 4 Lindner's Restaurätion,S S 61 u 40 S m n 618 S Heute früh von 9 Uhr ab Salzknochen mit Sauer hadung t
S S kraut, abends von 6 Uhr ab Salzknochen mit Meer AbennemSe S Beſonders als praktiſches Geſchenk empfehle Operngläser für Damen (Dtuirettig ſehſel
S iſt zugleich Handarbeitstäſchchen) Barometer (geſchnitzt und Bronce), Thermometer l
S u. Thermometographen, Bousolen, Mavrinegläser mit Compass, Vernrohre ete- Schützenhaus, hin ind
S Für Schüler electrische Motore, Dampfmaschinen und Nebelbilder- zu rehtS S apparate. Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an antegenen nS Reichhaltiges Lager von Erillen, Pincenez, Lorgnetten ete. bmelte

S M. Müller, en. uS Hut F h Sonntag den 23. d. M. von abends 6 Uhr ab Die RigS Optiker und Mechäniker, Burgſtraße Nr. 18. Tanzvergnügen bei vollem Orcheſter, r n ſſledigan
empfiehlt in großer Auswahl zu einladet i netebilligſten Preiſen. Restauration Gute Quelle dern

Reparaturen werden gut aus Die Beſcheerung für die Kinder des älteren Krieger an un

c Vereins findet üngt es ngeführt. Sonntag den 28. an d Kwiſhe96 abends 6 Uhr, ſtatt und werden hierzu Freunde un iſhe Künvall, Burgſtr. Nr. 4 Gbnner des Vereins Herzlichſt er e betont ſa

I t fü ſ 7 n der am Sonnabend den 22 d. M. abende m m
im

rn ſtattſindenden Weihnachtsbeſcheernug für arme KinderSan ſenden AttentateS C. eingeladen. nS e e VetkehjahtSS BiſamMuffſen mit Pelzfutter 7 Runkels RestaurationS r e i 1S en Muffen e en ren ee m elz graue OppoſumMuſſen u D. Wels on's Restauration, m
23 Iltis, Seunks, Nerz, Vielfraß, Schoppen c. zu den billigſten und Neumackt 42 r

S feſten Preiſen. Kindergarnituren ſpottbillig. Heute Abend von 7 übr ab Salzkashen W

Pelzen 2 5 iſi re zS Reparaturen von Pelzen jeder Art ſchnell ulf, Restaurant zur grünen hie en

S S e t, früh 9 Uhr Well ine8 D. Krau ſe, O alle aS. h en de nd ſie in m fernt amnten
5 17. Leipzigerſtraße 17. ichet See7 edä 900500000 Reinknechts Reſtauration t

an 5 e Sonnabend Abend Salzknoch en. heſprocheäſt II Mersedurg S Ein reinliches ordentliches Dienſtmädchen wird zum gerechnet

l. nugar echt9 S e Clobigkoner Strahe d an n
5 hi 3 inem SohneSperkgssenbüekern, Geid- e See e e e zu bergen n t

S keine Zahlung leiſte. Gleichzeitig bitte ich ihm e hlefiſchund Dividendenseheine, e Grlder zu verabreichen. n anderen
Karl Becker rn ühle, w

x t v e Wer d ſtorb Wittwe Weller Merſe traulicheS unter Garantie- Ueber S Awae uldet wen n r bei mir G

e e t e e i ben e en tAnnahme verzinslicher Gelder ete, cte, e inenZur ſicheren Eapital Anlage halte ich jederzeit 4 und 5 ige Werthe dorräthig. S Weihnachten 1883. ſtimmt

d. geh e e h r v 8 i Ruh, 8 leſtS Bee 2 e Se e rn Du enS S e e h e W h e J iEin Logts von 2 Stuben, Kammern, Klche und Zu Bl d R e de rn die Sachen. abehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen, Oſtern osfe 5 zeſtauration. u e e machen en t

Sebbar r S Verſteigere Du auch! e eRedac! lon, Druck und Verlag von T. Rößner in Merſeburg händln
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